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n Ferfaly der on meinem Fachreperenten Herrn Genstnen Regie-
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Kolbe verwendete fir das Grabmal Busoni den urspringlich 1922
entstandenen Entwurf fir ein Rathenau-Denkmal. Die Einweihung
fand 1925 auf dem Schaneberger Friedhof (Berlin-Friedenau) statt.
Nach Beschadigungen im Krieg und Diebstahl der Figur wurde sie
1966 wiedererrichtet. 1996 wurde die Bronze erneut gestohlen
und 1997 wieder aufgestellt.

Auftrag betreffend "[...] der Herstellung und Lieferung eines
kinstlerischen Grabmals fir den verstorbenen Professor Dr.
Ferruccio Busoni [...] das Denkzeichen ist auf Grund der
vorgelegten Skizzen unter Verwendung der von lhnen vorgestellten,
etwa 70 cm hohen Bronzefigur "Genius" auszufihren [...] auf dem
stadtischen Friedhof an der Stubenrauchstrafle in Schoneberg."


https://sammlung.georg-kolbe-museum.de/de/suche?filter%255Bwork_type_fct%255D%255B0%255D=Korrespondenzen
https://sammlung.georg-kolbe-museum.de/de/suche?filter%255Bcorrespondence_fct%255D%255B0%255D=Waetzoldt%252C%20Wilhelm
https://sammlung.georg-kolbe-museum.de/de/suche?filter%255Bcorrespondence_fct%255D%255B0%255D=Der%20Minister%20f%25C3%25BCr%20Wissenschaft%252C%20Kunst%20und%20Volksbildung%20%255BBerlin%255D
https://sammlung.georg-kolbe-museum.de/de/suche?filter%255Bcorrespondence_fct%255D%255B0%255D=Kolbe%252C%20Georg
https://sammlung.georg-kolbe-museum.de/de/suche?filter%255Bmention_fct%255D%255B0%255D=Busoni%252C%20Ferruccio
http://kalliope-verbund.info/DE-611-HS-1513991
https://creativecommons.org/publicdomain/mark/1.0/deed.de

	Briefe von Wilhelm Waetzoldt [Der Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung] an Georg Kolbe
	Inhaltsangabe


